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/̂ Qno 1756. Sonnabends den 24^lmuari1 üo. IO. 

Berl in den ^ J a n u a r » . 
Als der Kzmgl.Franßösische ausserordent-

liche Ambassadeuk, Hertzog von Nioernois, 
verwichene Nlttewoche bey S r . Majestät dem 
Könige, seine erste Audientz erhalten hatte, 
ward er sobenn auch bcy Id ro Majestät der 
Königin Frau Mutter zu Audientz gelassen, 
an welchen beyden letztern höchsten Orten 
ihn der König!. Frantzosischz Marechal de 
Camp, und gevollmächligte Minister an dem 
hiesigen Hofe, Herr Ritterbe laTouche, eins 
führte, woraufer des Abends bey der König!. 
8rau Mutter Majest. zur Tafel war. Vor-
gest«rnVormittags, erhoben sich Se. Maje¬ 

stät der König, in Dero Carosse, und in Be¬ 
gleitung S t . Durch!, des Printzen Fcrdiß 
nands oon Braunschsveig, in das gegen dem 
OpermHause über neuerbau,ete Palais, be¬ 
sahen die Apanements desselben, und nahmen 
hierauf das Mittagsmahl bey S r . König!. 
Hoheit, dem Printzen von Preussen, ein. 

Wien den 17 Jan . 
Nachgezogener Rechnung des l755stm 

Jahres ist die Anzahl der« sowohl in diese« 
Stadt als in hiesigen herum liegenden Vors 
städtsn verstorbenen Personen 4750 nehm* 
lich l<->5O Mannspersonen, io6z Weibs, 
Personen, izyz Knäblein, «239 Mägdlein. 
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Hingegen stnd in dieser Stadt uvd denen 
Vorstädten im verflossenen l ö s t e n Jahre 
Kinder gebohren und getauffet worden, 4986. 
Unter ten Todten sind unglücklich um das 
keben gekommen, nehmlich: 2 so sich über eine 
Stiege «fallen, i erstochen worden, 1 aus 
einem Masten erfüllen, 1 verbrennt, 1 von 
einerLeiter stcherfallen,i so imStadt-Graben 
gefallen^ i im Nette ersticket, 1 sich unverse¬ 
hens mit einem Messer erstochen, 3 in der 
Donau «truncken, 2 niedergesührt, 4erfal-
len, 2 von einem Pferde erschlagen, 1 unoers 
sehens erschossen, 1 oon einem Stück Mauer 
«schlagen, 1 in einem Brunnen verschüttet, 
1 von einer zersprungenen Flinte erschlagen 
worden. 

Warschau den 17 Jan. 
Briefe aus Littbaum melden, baß der Nugs 

Otrom daselbst so starck aufgeschwollen sey, 
so daß man wegen einer lleberschwemmung 
in Sorgen stehe. H:er ist ein von I h w Ma¬ 
lest, dem Könige, und der Kurchl. RepubliH 
confirmirtes Mandat unter dem Drucke, vor¬ 
wöge welchem keine andere als wichtige D u -
caten im Handel und Wandel gelten und ge¬ 
nommen werden sollen. 

konden den 2 Jan. 
Die ansteckende Kranckheit unter dem 

Vieh hat sich nun auch in der Pfarr von 
Vteple, in der Trafschaft Essex, geaussert, 
also daß sie aufs neue in 4der unserigen Pros 
vinhien. nehmlich in der gemewten und in 
ben Grafschaften von Suffe/-, Suffslck und 
Norfolck, regiert. Die Stadt Carmarthen 
ist wegen der Mißverständnis, so unter den 
Einwohnern daselbst entstanden, zertheile«. 
M a n hat W i r em Dttachement Soldaten 
aus der Provmy Pembrocke dahin gesandt, 
an statt aber, daß es die Leute hstte zur Ruhe 
bringen sollen, sind sie vielmehr noch uneimger 
worden. Die Aufrühre: haben die Landleus 
« z u Häl f t gerufen, und sich ins Schloß be¬ 
geben, wo sie Mit Geschütz und allerley Ge¬ 
wehr versehen stnd. Es hat schon einen 
Mann h a s s e n gekostet, unt> ein«H ander« 

ist der Arm entzwey geschossen worden. Di« 
Herren Lewis, Newland und Nicholls, sind 
auch bleßirt/ 2 Weibsr aber, die den Krieg 
mit geführet, so gefährlich verwundet, daß 
sie mit dem Leben schwerlich davon kommen 
werden. 

Es verlautet, daß 2 Nächte ihre Gesin¬ 
nung wegen des Marsches der fremden Trup¬ 
pen durch ihr Gebietke geäusssrt haben, und 
sie halten dafür, daß die Ruhe in Deutsch¬ 
land dadurch würde M ö r e t werden; daher 
sie ihnen den Durchmarsch nicht verstatten 
würden. Dieses n^rd, wie man versichert/ 
Gelegenheit zu einer neuen Unterhandlung 
mit einem gewissen Hofe, welchen man roch 
nicht nennst, geben, um dis Hindernisse, so 
aus dieser Weigerung entstehen können, zu 
vermeiden. Es wird daher das Corps Rußi¬ 
scher Truppen, wenn es dis Umstände erfor¬ 
derten, gerade aus Lizfiand auf Galeeren 
nach Nieder,Sachsen transportiret werden. 
Es bürsten aber diesiTruppsn in lhrerQuar-
lieren ruhig bleiben, nenn die Erklärung 
zuvetläßig ist, die eine hohe Macht zu Ver¬ 
sailles soll gethan haben, nehmlich: daß ste 
sich zur Leybehaltung des Friedens ln 
Deutschland für verpflichtet hielte, keine 
fremde Truppen in Westphalen einrücken zu 
lassen. Man glaubet, daß es gewiß sey, daß 
der wrd Tprawley mit einer Commißion 
nach Berlin gehen werde. Den zosten De¬ 
cember hat dsr Hofeinen Courier mit wich, 
tigenDepeschen, in Ansehung der genomme-
nenMaaßregeln zwischen den Höfen zuWlen, 
Petersburg und konden, zur Bshsvptung der 
allgemeinen Ruhe von Deutschland/ und der 
Sicherheit von Hannooerinsbescnbere, nach 
Wien adgcsandt. 

Den 24AN December wurde ein reich be¬ 
laden s Franßösisches Gchiff durch eines von 
unsern Kriegs Schiften im Canal genoms 
wen. Der Capltam besetzte dasselbe mit ei¬ 
nem OAcier vr d8 Matwsen, und von der 
Krantzöstschen Mannschaft blieben nurdlcy 
Mann, und l Junge aufdemselben. Alluu, 
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zl.s« fanden Mit te l , sich Meister von den G«' aufber Mlet-Eüste verunglücket stnd. <oi<l 
« b r m m machen ^ diese 9 Engländer in gleichwohl der gröste 3h«il derselben sehr be. 
?«^ackt da Nischliefen, oder auch bettun, schädiget worden, welches dann die Ursache 
3/n«a?«n. zuübertumpeln,unddasSchG ist, daß man wahrendem Lauf des vorig«« 
anstatt nach Plymouth, nach Calais zu brin. Monaths mehr als 8a Sch ffe von oerschie. 
«!n Der Offcier hat allda auf seine Paro, denen N monenal hier bat e«nlaufen gisehen, 
l -U«ndl! t erhalten, in der Stadt herum zu um auf unsern Gch'ff'Zimmer.Werften aus, 
^ / / n ' d i e Matrosen aber sind in V<rhaft g«, gebessert zu werden; und da dieser Hafen 
Ai /b ln Diese Probe der Wachsamkeit wird mit den umliegenden Landen mehr als 30 
Am Officier bly seiner Zurückkunft gewiß bis 42 Meilen weit der einßige Platz von der 
leine Empfehlung zu ein« weitern Ehren, ganyen Portugiesischen Monarchie ist, in 
« t ^ l « sevn welchem man die Erdbeben nicht verspüret 

'Paris den 5 Jan. hat, so stehet man hier taglich eine beynahe 
Der Hof ist mit nichts beschäftigt, als sich unzehlbare MenZe Personen von allerley 

in die Verfassana zu sehen, sich wegen der Stand und Condition ankommen: wodurch 
biszeriaen ausüb ten Feindseligkeiten der diese gantze Gtadt dermassen mit Volck an< 
«naländer gegen d,e Frantzösischen «Schiffe gefülletA daß weder in den Mllern, noch 
auf alle möglichste Art Genugthuung zu ver, aufden Böden der germgst« Platz mehr übrig 
schaff«!». Da die Umstände, welche ehemahls ist, jemand zu loglren. Auch sind die umlie, 
den Vringen Eduard, ältesten «ohn des gende Dörfer gleichsam volckmche Läger, 
Peatenlzenten, nöthigten, diese Stadt und Plätze durch die Menge Zelter, welche man 
das Mniareich zu räumen, gegenwärtig daselbst aufgeschlagen; ja wann man hier 
nickt dieselben find; so befindet st« berftlbe die Materialien und Arbeitswut« bep der 
seit einiaen3aaen w Gese3sch<lft oon vlrschie< Hand hatt«, wäre nicht zu zweifeln, oder wan 
denen Schott, und In ländern, die einen würde nach Verlauf einiger Zeit in und bey 
neuen Ha»atb mit ihm wagen wollen, wieder dieser Stadt ein neu Lissabon aufstehen se, 
hier. Man rechnet, daß die Truppen S r . hen. Die übrige Einwohner von Faro und 
Majestät vor dem «nde des Merß Monaths Lagos, welches nun gäntzlich verwüstete Hä« 
über ,ao?2oMann starck seyn, und die Flotte, fen gegen der Spanischen Gee in der Provintz 
ausser den Fregatten, aus 60 Kriegs'Schif. A l M v e gelegen, haben vor ihnen ungefehr 
fen bestehen werde. An den lüttichschm eine halbe Meile von hier nach der Nördliche» 
Grenhen werden durch unser« Commissamn Seite dicht« an dem DueroFluß durch Auf« 
alle Ledens'M'.ttel aufgekauft,und indieMa» werfung von Linien einen Play zu machen, 
aazine gebracht. Die ktztern Briefe von un» angefangen, welcher einer Verschantzung 
serm Gesandten aus Lissabon melden, daß nicht ungleich ist, und zu welchem beyder» 
endlich die Erschütterung Hufgehöret habe, seits Leute keinem Fremden den Zugang g«. 
und daß man anfange, sich etwas wi der zu statten wollen. All« diejenige, welche von 
«holen. Man schätzet, daß bey 80c, Bös«. Coimbra hier ankommen,rappoltiren, daß ih , 
wicht«, welche geraubet haben, daselbst hin. re Stadt fast in eben den erbärmlichen Zu¬ 
gerichtet worden stad. stand wi« Lissabon gestellt >ey, wie dann die 

Ps> t >, in Portugal den 2 Dee. Haupt,Kirche mit denen P. P. Predigern, 
Ob wohl bey den schrecklichen Verwüllun» dem Inqu fltjons<Bau und denen ferneren 

sen in diesem Königreich keine ausheimisch« vornehmsten Gebäuden«, bis in den Grund 
Kauffanhey SH'ffe auf dem Tagus, oder eingefallen seyn.  

Demnach wegen des öztttljchm'Glbtheils und der Verlassenschaft 00» weyl. Hans 
Christoph Walthtts, ehemahls gewesenen unh^nttr migen Land<s,Regierung alll)iMes 



». 
OU«n<son gestandenen Hautboisten, ersten Ehe Frauen Catharina gebohrne Kreuschneritt, 
wegen Abwesenhelt derer Erben, und weil deren Aufenthalt, oder ob noch einige am leben 
sind, unbekannt gewesen, mch keine Richtigkeit gemach« worden, und dann nicht nur die über 
das bielell st annoch befindliche so genannte Kreuschnensche Hauß biöhergeführte Admini-
strations Rechnung abgenommen, als auch eine Theilung unter sämmtliche Erben gemachet 
werdensoll; Als werden sämmtliche Kinder m d Enckel dee benannten HanS Christoph Wal -
therS, besonders diejenigen, deren Aufenthalt unbekannt, in o ferne sich zu der ehemahllgen 
Kreuschnerijchen Netlassensch)ft legiti n!lenkönnen, hiermitcitintund vorgeladen, oufden 
i2ten Marn i l756.vonden Magistr t zu Groß Glogau, entweder m Person ooer per N a n -
datarium za erscheinen, der Rechnunsss^Abnahm und Grbtheilung beyzuwohnen, ln aussew 
bleibenden Fall aber ,u gewärtigen, daß ste so dann prscludiret und nicht weiter gehöret wer-
den sollen. Groß Glogau den z December ,755. RathS ^ Cantzky. ^ 

Aufder Schu-Brücke im Gchumacher Zechhause, sind unterschiedene Arten Mas-
quen zu verlechen und zu verkaufen.  

Denen respectiven Liebhabern wird hierbey wissend gemacht, daß in der goldenen 
Ganß wiederum verschiedene Sorten MasczitewKleider (wie auch allemahl gantz neue weift 
st und rothe Dominos) werben zu haben seyn; man beliebe sich dieserwegen bey dem Tafel-
deck« zu melden.  

Bey dem prioil.Verleger dieser Zeitungsn Johann Jacob Korn ist zu haben: 
DergegenwärtigeStaat ron Holland, darin biealteundneuereGeschichtetiesesLondksab-

gehandelt, von der jetzigen Gtaats'Verfassung und dem allerneuesten Zustand der allge¬ 
meinen Staats- und Raths^Versamwlungen, von den verschiedeneft Zweigen der Hand< 
lungunbhenzu Ausbreitung derselben errichteten Ost- und West-Indischen Gesellschaft 
ten, von det Kacht zu Wasser und Lande, von den verschiedenen in Holland geduldeten 
Glaubens-Verwandten, und deren kehr<Sähen, von dem neuesten Zustand der Gelehrsam¬ 
keit und andern Künste, von der Oemüths«Nesch.iffenheit der Einwohner, von der besten 
Schriftstellern, und von den Ländern, welche der Holländische Frey Staat in allen vier 
Welttheilen besitzet, zuverläßige N a c h r ^ 
drichGeyfen, 8. Nürnberg, 1756. ist. zsgr. 

Abriß einet Geschichte der ReligionhPartheyen, oder gottesdienstlichen Gesellschaften, und 
Streitigkeiten, sowohl als Spaltungen, ausser und m der Christenheit, für seine Zuhörer 
ausgefertiget von D. SiegmunbJacob Naumgarten. Erstet Abfchnit,von den Religions-
Spöttern und ungläubiaen Freygeistern; der zweyte von den H^yben; der dritte von den 
Iudc".; d»^4lcvo«d»»» ^üu^ummröall^U) vsr^i«ivvuvru vvrmaugrn «rr^läuolpenParß 
theyendes Christlichen Alterthums; derütevon der Griechischen so genannten rechtgläu¬ 
bigen Kirche; 7ter osn den übrlgm morgenländischen Partheyen, sowohl der Ne-

I r a n e r , als Iacobiten, Copten, Vbyßmier, Armenier und Maeonilen; der 8te von der 
Römischen Kirche; der^e von den Gemeinen, so sich vor der Reformation vom Pabsthum 
abgesondert haben; oder den Waldensern, Hußiten und Böhmi»<den Brüdern; der ic>« 
von der Rsformirten Kirche; der i lte von der Bischöflichen so wohl, als prestyteriani-
schsn und Congregational Kirche in Engelland; der i2te von den Antitrinirariren; der 
'izte von den laufgestntlten; der 14« von den Armmianern ober Remonstramen; der 
15te von den Quäckem; der i6te von den kleinen separatistlschm und fanatischenPartheyen; 
de? i7'e p5n der Gvangellsch^Lulherischen Kirche, und den innern Streitigkeiten, dersel¬ 
ben, :c..nebst 4 fachen Registern versehen. 8vo Halle,755. «sgr . 


